
Aldi  Weine  im  Test:  Zurück
bleibt ein fader Geschmack

Was ist nur mit den

Wein-Kritikern los?
 

Beim Essen kann Aldi überraschen, sei es bei den Croissants
oder sogar mit dem Ofen-Lachs. Wie unsere Testbesuche immer
wieder zeigen, bleibt die Weinabteilung eine Schwachstelle.
Darüber  können  auch  nicht  die  immerhin  noch  akzeptablen
Flaschen von Fritz Keller oder Perrin (z.B. Rosé La Ferme
Julien) hinwegtäuschen.

Dass in der Weihnachtszeit und weiter in den Winter hinein
noch  leichte  Sommerware  verkauft  werden  soll,  wirkt  nicht
allein  anachronistisch,  sondern  auch  nachlässig  und  somit
wenig  vertrauenswürdig.  Ein  „Summer  Season“  feinherb  aus
Rheinhessen gehört zeitig ausgemustert. Oder zeitig bei einer
Betriebsfeier eingesetzt.
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Natürlich darf Aldi im Regal die Sonne scheinen lassen so
lange  er  will,  vielleicht  kann  sich  noch  jemand  für  die
vergessenen  Sommer-Weine  erwärmen.  Dunkle  Wolken  ziehen
allerdings  bei  anderen  Flaschen  auf,  die  wegen  mangelnder
Qualität zu keiner Jahreszeit passen. Gerade Spanien bietet so
viel Gutes, dass es schon eine Kunststück ist, hierbei in die
Tonne zu greifen. Der Marques de Montejos 2020 aus Castilla Y
Leon (Rebsorte Mencia, Preis: 5,99 €) ist ein müder plumper
Klops, dick, breit, laut und ohne jegliche Finesse. Im Mund
hinterlässt  er  nichts  als  einen  stumpfen  Geschmack.  Die
Flasche wirbt mit zwei Aufklebern: James Suckling 91 Points,
Guia Penin 90 Punkte. Wie so etwas zustande kommt, bleibt
rätselhaft, wirft aber kein gutes Licht auf den spanischen
Weinführer und den englischen Journalisten. Wodurch haben sie
sich in die Irre führen lassen? Diese Diskrepanz verlässt
jedenfalls  den  Boden  einer  etwa  unter  Geschmacksache
subsumierten  Fehleinschätzung.

Es gibt Flaschen bei Aldi, die zumindest von der Anmutung her
nicht Minderwertig wirken. Das Etikett vom Grauburgunder von
Josef Müller  (4,49 €) beispielsweise. Das Wappen signalisiert
Tradition,  der  Hinweis  auf  ein  über  300  Jahre  altes
Familienweingut  schafft  ein  gewisses  Vertrauen.  Die
Bezeichnung „Bio-Wein und „vegan“ ist einem vermuteten Trend
geschuldet, sagt aber nichts über die Qualität aus.

Geschmacklich zeigt sich der Wein flau und disharmonisch. Er
wirkt wie ein Cocktail aus Banane und Klebstoff. Auf einem
Schützenfest im Sommer mit viel Eiswürfeln merkt es vielleicht
niemand, aber der Wein hat einfach keine Qualität und macht
selbst für diesen gering erscheinenden Preis keine Freude. Für
zwei  Euro  mehr  bieten  viele  Winzer  in  Deutschland  weit
solidere Weine an.

Ludwig Fienhold

 



Siehe  auch  diese  Wein  Tests  von
BISS bei Aldi:
 

https://www.fienholdbiss.de/aktuelles/aldi-weine-im-test-kylie
-minogue-suess-sauer/

 

https://www.fienholdbiss.de/aktuelles/wein-quiz-wer-wird-milli
onar-aldi-jauch/

 

https://www.fienholdbiss.de/aktuelles/aldi-weine-grauen-oder-g
enuss/
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